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Herbstfest der Soldatenkameradschaft
„Vielleicht haben wir ja nächstes Jahr eine Königin“

Aufstellung mit Geehrten und König Karl-Josef Vahle (2.v.l.) beim Herbstfest der Fürstenberger Soldatenkameradschaft.Aufstellung mit Geehrten und König Karl-Josef Vahle (2.v.l.) beim Herbstfest der Fürstenberger Soldatenkameradschaft.Aufstellung mit Geehrten und König Karl-Josef Vahle (2.v.l.) beim Herbstfest der Fürstenberger Soldatenkameradschaft.Aufstellung mit Geehrten und König Karl-Josef Vahle (2.v.l.) beim Herbstfest der Fürstenberger Soldatenkameradschaft.Aufstellung mit Geehrten und König Karl-Josef Vahle (2.v.l.) beim Herbstfest der Fürstenberger Soldatenkameradschaft.
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Fürstenberg. (CZ) Die Soldaten-
kameradschaft konnte bei bestem
Sommerwetter das jährliche
Herbstfest feiern. Der angetrete-
ne Festzug war entsprechend lang:
Rund 50 Musikerinnen und Musi-
ker des Tambourcorps Fürsten-
berg und des Musikvereins Fürs-
tenberg, Abordnungen der Reser-
vistenkameradschaft Fürstenberg,
der St. Meinolfus Schützenbruder-
schaft samt König Michael Taube,
der Soldatenkameradschaften aus
Thüle, Iggenhausen und Brenken
sowie Fürstenberger Mitgliedern.
An der „Königsresidenz“ wurden
sie von König Karl-Josef Vahle
empfangen und nach einer Anspra-

Was länge währt...
Das Großprojekt Katholisches Gemeindehaus und Vikarie
wird in kleiner Version zur Herbstkirmes eröffnet

che zum Umtrunk gebeten unter
tatkräftige Unterstützung von
Freundeskreis und Ehefrau Astrid
Arens-Vahle.
Station machte der Umzug auch bei
Jubelkönig Ulrich Knelleken, der es
sich ebenfalls nicht nehmen ließ,
alle Zugteilnehmer auf ein kühles
Getränk einzuladen. Ihm war die
Freude über sein 25-jähriges Kö-
nigsjubiläum deutlich anzusehen.
Gefeiert wurde in diesem Jahr im
„Alten Schafstall“ am Hexenweg,
wo auch der Zapfenstreich ge-
spielt und die verschiedenen Eh-
rungen durchgeführt wurden. Als
besondere Überraschung wurde
Jürgen Stork als Ehrenkomman-

deur und langjähriges Vorstands-
mitglied mit dem großen Bezirks-
verbandsorden am Bande für sei-
ne Verdienste für die Kamerad-
schaft ausgezeichnet.
Geehrt wurden außerdem für 50
Jahre Mitgliedschaft Meinrad
Clausmeyer, für 60 Jahre Mitglied-
schaft Josef Meier. Beim Schie-
ßen setzte sich Karina Mause auf
Platz drei, sie erhielt die Bronze-
medaille. Sophie Mause errang
Platz zwei und damit die Silber-
medaille. König wurde der schon
genannte Karl-Josef Vahle. Er er-
rang mit der Würde die Goldme-
daille. Vorsitzender Andreas Fle-
ge motivierte die anwesenden

Frauen, im nächsten Jahr die Gold-
medaille ins Visier zu nehmen. „Es
wäre ein sehr gutes Signal für un-
sere Zukunft!“ Die Atmosphäre
war sehr familiär, unter den Mar-
schierenden herrschte Humor und
bei aller Korrektheit eine gewis-
se Lässigkeit. Beim Zapfenstreich
hingegen war es sehr emotional.
„Zur Freude des gesamten Vor-
standes konnten an diesem Abend
zwölf Neumitglieder (darunter
drei Frauen) gewonnen werden“,
berichtet Andreas Flege. „Die Ka-
meradschaft zählt somit 186 Ka-
meradinnen und Kameraden. Wir
haben bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert.“
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Antonius Monkos (l.) und ClemensAntonius Monkos (l.) und ClemensAntonius Monkos (l.) und ClemensAntonius Monkos (l.) und ClemensAntonius Monkos (l.) und Clemens
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Schmuckstück in der Nachbarschaft von Schloss und Kirche - die VikarieSchmuckstück in der Nachbarschaft von Schloss und Kirche - die VikarieSchmuckstück in der Nachbarschaft von Schloss und Kirche - die VikarieSchmuckstück in der Nachbarschaft von Schloss und Kirche - die VikarieSchmuckstück in der Nachbarschaft von Schloss und Kirche - die Vikarie
in Fürstenberg.in Fürstenberg.in Fürstenberg.in Fürstenberg.in Fürstenberg.

Fürstenberg. (CZ) „Wenn wir ge-
wußt hätten...“, Antonius Monkos
seufzt. Er hat sich gemeinsam mit
Clemens Henkel im Rahmen sei-
ner Tätigkeit als Mitglied des Pfarr-
gemeinderates über Jahre mit dem
Zustand der alten Vikarie und dem
angrenzenden Gemeindesaal be-
fasst. Von der kleinen Anfrage, die
sozusagen „schlafende Hunde“
weckte, über Architektenwechsel,
coronabedingtem Stillstand bis
hin zu immer neuen baurechtli-

chen Erfordernissen war alles
dabei. „Ein Wechselbad der Ge-
fühle!“ Auf einem großen Tisch in
der „Noch-Baustelle“ sind Pläne
und Zeitleisten ausgelegt. Es ist
zu erahnen, dass hier manch
schlaflose Nacht ins Land gegan-
gen ist. „Als Fazit müssen bzw.
dürfen wir sagen, dass wir einen
Bauabschluss finden und zur Fürs-
tenberger Herbstkirmes am 7. und
8. Oktober die Pforten öffnen kön-
nen“, sagt Clemens Henkel. In die
Erleichterung mischt sich
allerdings auch Ernüchterung,
denn die Baukosten haben sich
derart gesteigert, dass mit den
ehemals veranschlagten Mitteln
nur die Vikarie instand gesetzt
werden konnte. „Hier ist nicht das
Herrichten gemeint, wir haben von
Grund auf saniert“, betont Anto-
nius Monkos. Im Rahmen des
Denkmalschutzes konnte und
musste das Projekt laufend den
vorgefundenen Gegebenheiten
angepasst werden. „Dass möch-
ten wir auch nicht dauernd tun...“
meint er auf die Frage wie es wei-
ter geht. Für den Gemeindesaal,
der ursprünglich ebenfalls saniert
werden sollte und unter dessen
Dach das Fürstenberger Jugend-

zentrum untergebracht gewesen
war, blieben praktisch keine Mit-
tel übrig.
„Der Umfang der Arbeiten hat
immer wieder den Rahmen ge-
sprengt, die Verzögerungen ha-
ben die Baukosten in die Höhe
getrieben, die Materialien ha-
ben sich enorm verteuert“, An-
tonius Monkos und Clemens
Henkel haben durchgehalten

und sind jetzt auf die Herbstkir-
mes fokussiert, bei der sicher-
lich ein Besucherstrom in Rich-
tung Gemeindesaal erfolgen
wird. „Das sonntägliche Kaffee-
trinken werden wir hier ausrich-
ten. Die Möglichkeit zum Be-
such der sanierten Teile wird be-
stimmt reichlich genutzt wer-
den“, zeigen sich Clemens und
Antonius Monkos zuversichtlich.
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Good beats mit den Goodbeats
ScheunenSommer bringt Fürstenberg in Festivalstimmung

Der Himmel über Fürstenberg - Regenpause wegen der Goodbeats beimDer Himmel über Fürstenberg - Regenpause wegen der Goodbeats beimDer Himmel über Fürstenberg - Regenpause wegen der Goodbeats beimDer Himmel über Fürstenberg - Regenpause wegen der Goodbeats beimDer Himmel über Fürstenberg - Regenpause wegen der Goodbeats beim
ScheunenSommer 2023. Fotos: C. ZaragozaScheunenSommer 2023. Fotos: C. ZaragozaScheunenSommer 2023. Fotos: C. ZaragozaScheunenSommer 2023. Fotos: C. ZaragozaScheunenSommer 2023. Fotos: C. Zaragoza

Energie und Können - Vier Vollblutmusiker, die den richtigen Sound draufEnergie und Können - Vier Vollblutmusiker, die den richtigen Sound draufEnergie und Können - Vier Vollblutmusiker, die den richtigen Sound draufEnergie und Können - Vier Vollblutmusiker, die den richtigen Sound draufEnergie und Können - Vier Vollblutmusiker, die den richtigen Sound drauf
haben und ihr Publikum begeistern.haben und ihr Publikum begeistern.haben und ihr Publikum begeistern.haben und ihr Publikum begeistern.haben und ihr Publikum begeistern.

Fürstenberg. (CZ) Wie werden die
Bedingungen sein? Dauerregen und
Absperrband? Nichts dergleichen:
Die Bagger mitsamt Werkzeugen
haben das Gelände geräumt, der
Ausgangsbereich vor dem Gebäude
ist fertiggestellt. Die Bühne ist auf-
gebaut, Getränkestand und Imbiss-
wagen auf die Besucher vorbereitet
- die Show kann beginnen.
Für das Sommer-Highlight haben die
Programmgestalter der Kultur-
Scheune1a die Goodbeats, Cover-
band aus Paderborn, verpflichtet. Vier
Vollblutmusiker stellen an diesem
Abend ihr Können unter Beweis und
rufen musikalisch perfekt Genres von
Pop, Rock und Soul auf. Sänger und
Gitarrist Thilo Pohlschmidt ist der
Macher der Band. Seine Interpreta-
tion der Songs bringt den besonde-
ren Sound. Der ist bestens ausge-
steuert und gibt den Drums mit Igor
Lier die perfekte Mitte. An der Lead-
gitarre hat Tobi Müller seine Spe-
cials, den Bass hat Christoph Dubbel
im Griff. „Die Jungs sind der Ham-
mer“, so höre ich und darf mich
sogleich überzeugen. Mit einem
Medley, das gefühlt 40 Jahre Musik-
geschichte abbildet, startet der
ScheunenSommer. Die Konzertbesu-
cherinnen und -besucher kommen
nach und nach in Schwung, der im
Kartenpreis enthaltene Imbiss macht
nur anfangs „Beschwerden“. End-
lich sind die Hände frei und Sänger
Tilo kann zum rhythmischen Klat-
schen animieren. Die Band bringt

mitsamt ihren good beats das Audi-
torium auf die Tanzbeine. Nach der
Pause sind die ausgewählten Stücke
näher an unserer Zeit und sämtlich
komplett zu hören, was den Hörge-
nuss nochmals steigert, denn hier
spielt Thilo Pohlschmidt das Potenti-
al seine Stimme voll aus. Über meh-
rere Oktaven reicht sein Stimmum-
fang, was Begeisterung weckt und
nun auch die Letzten von den Bän-
ken holt.
Als kleine Überraschungseinlage holt
Sänger Thilo seinen Vater auf die
Bühne, den in der Region bestens

bekannten Lothar Pohlschmidt, eine
Cover-Ikone. Seine Stimme transpor-
tiert Joe Cocker-Songs derart gut,
dass man/frau sich in einem Konzert
des Originals wähnt. Lothar Pohl-
schmidt ist in diesem Jahr 75 gewor-
den und blickt auf eine 60-jährige
Bühnenkarriere zurück.
Das Konzert war trotz der schlech-
ten Wettervorhersagen sehr gut be-
sucht. Manche störte, dass der Ein-
tritt mit Verzehr verbunden war. „Zu-

sätzlich zu den all-inklusive-Bänd-
chen wäre es auch schön gewesen,
Eintritt zu bezahlen, um nur die Band
zu hören.“ Das war von denjenigen
zu hören, die anläßlich einen sol-
chen Kulturangebotes keine Vollver-
pflegung brauchen. Das Wichtigste
aber war: Bester Sound, gute Stim-
mung und erträgliche Witterung form-
ten einen ausgelassenen Abend, der
alle beschwingt in die letzte August-
woche tanzen ließ.
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(Un)vergessenes Handwerk
Ausstellung der Spinngruppe des Heimatvereins Wünnenberg

Irmingard Dusil, Antoinette Stratmann, Veronika Franke, ValentinaIrmingard Dusil, Antoinette Stratmann, Veronika Franke, ValentinaIrmingard Dusil, Antoinette Stratmann, Veronika Franke, ValentinaIrmingard Dusil, Antoinette Stratmann, Veronika Franke, ValentinaIrmingard Dusil, Antoinette Stratmann, Veronika Franke, Valentina
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Zwiebelschalen, Krappwurzel, Fär-Zwiebelschalen, Krappwurzel, Fär-Zwiebelschalen, Krappwurzel, Fär-Zwiebelschalen, Krappwurzel, Fär-Zwiebelschalen, Krappwurzel, Fär-
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(CZ) Drei Jahre haben sie gespon-
nen, zuvor gewaschen und kar-
diert und schließlich gewebt, ge-
strickt oder gehäkelt - die Spin-
nerinnen des Heimatvereins in
Bad Wünnenberg. Sechs bis acht
Frauen haben sich regelmäßig mit
wachsender Begeisterung getrof-
fen. „Nicht immer ging es wie wir
wollten“, sagt Regina Reichberg
und meint die coronabedingten
Einschränkungen. Jetzt aber wird
eine kleine Ausstellung in der
Scheune des Heimatvereins Zeug-
nis von dem (un)vergessenen
Handwerk des Spinnens und sei-
ner Bedeutung in früherer Zeit
geben: Am Sonntag, 1. Oktober,
präsentiert die Spinnrunde von 14

bis 18 Uhr ihre Erzeugnisse der
letzten drei Jahre. Aber nicht nur
das. „Wir haben die Empore mit
unserem Bereich für den Flachs-
anbau und die Leinenverarbeitung
geöffnet. Diese Naturfaser hat in
Bad Wünnenberg eine besondere
Bedeutung. In der Ausstellung
geht es aber vornehmlich um die
Verarbeitung von Schafwolle. Wir
zeigen die Vorbereitungen für das
eigentliche Spinnen“, erklärt Re-
gina Reichberg. Gemeint ist das
Sortieren und anschließende Wa-
schen der Rohwolle sowie das
Kardieren. Mit Hilfe einer Karde,
die einer riesigen Bürste gleicht,
werden die losen Wollfasern in
eine einheitliche Richtung gezo-

gen. „Die Besucherinnen und Be-
sucher können das Spinnen wäh-
rend der Ausstellung auch selbst
ausprobieren“, ergänzt Antoinet-
te Stratmann.
Wolle-Färben gehört ebenfalls zum
Programm der Frauen. Regina Reich-
berg hat schöne Glasgefäße mit Na-
turfarbansätzen mitgebracht, die bei
ihr zuhause in der Sonne auf der
Fensterbank samt Wolle „reifen“. Ein
hochinteressanter Prozess, der So-
larfärbung genannt wird und absolut
individuell ist.
Das Wolle-Filzen ist ebenfalls sehr
individuell: Farben der Wolle und
Stärke des Filzes sind planbar, aber
während des Prozesses auch varia-
bel. Kein Stück ist wie das andere.
Während der Ausstellung zeigt
Handwebmeisterin Marita Schäfers
am Webstuhl, was aus handgespon-
nener Wolle entstehen kann. Den
Handwebrahmen hat Veronika Fran-
ke mitgebracht, darin ein schmales
Werkstück, das an den kräftigen
Charakter eines Teppichs erinnert.
Die Spinngruppe freut sich über
Zuwachs, auch über Anfänger und
Anfängerinnen: „Einmal im Mo-
nat treffen wir uns zum gemütli-
chen Austausch, dabei stehen zwei
Spinnräder zur Verfügung, zum
Ausprobieren auch Wolle“, erklärt
Regina Reichberg. „Ein weiteres
Mal treffen uns, wenn wir weben,
wir tauschen Webrahmen unter-

einander aus.“
Die Gruppe pflegt einen freund-
schaftlichen Kontakt mit der
Spinngruppe aus Obermarsberg,
frau tauscht sich über neue und
alte Techniken aus.
Wann: Sonntag, 1. Oktober, 14
bis 18 Uhr.
Wo: Heimatscheune in der Ober-
stadt von Bad Wünnenberg, Am
Stadtring.

Spende übergeben
Gewerbetag-Erlös kommt Profilschule Fürstenberg zugute
und sorgt für neue Sitzbänke auf dem Schulhof
Bad Wünnenberg/Fürstenberg.
Sehr zur Freude von Berufswahlk-
oordinatorin Kornelia Kriener-
Wegener und Schulleiterin Irm-
hild Jakobi-Reike folgten viele
Profilschülerinnen und Profilschü-
ler, oft auch begleitet von Eltern,
sowie zahlreiche Lehrerinnen und
Lehrer dem Aufruf, sich beim Ge-
werbetag „von Heilbad bis High-
tech“ am 12. August im Industrie-
park Bad Wünnenberg-Haaren

über die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten zu informieren. 38
Firmen und Institutionen gaben
einen Einblick in ihre Unterneh-
men und ihre Arbeit. Viele zeigten
sich erstaunt über die Aussage,
dass der Verdienst eines Hand-
werkers mittlerweile höher ist als
von jemandem mit Bachelor-Ab-
schluss. Auf Interesse stießen auch
die Informationen über die dua-
len Ausbildungsmöglichkeiten.

Neben der Teilnahme an der gro-
ßen Tombola mit attraktiven Prei-
sen lockten die zahlreichen Mit-
machangebote der Firmen.
Beispielsweise boten die Firmen
Pietec Feinwerktechnik und Löer
Systemlösungen an, eine Grillzan-
ge aus Metall und Holz zum Un-
kostenbeitrag von 5 Euro zu ferti-
gen. Die Idee kam so gut an, dass
die beiden Geschäftsführenden
von Löer Systemlösungen Andrea

Egert-Löer und Klemens Werner
nun die großzügige Spende von
500 Euro aus dem Grillzangen-
Erlös Schulleiterin Irmhild Jakobi-
Reike überbringen konnten.
Schnell stand fest, dass dieses Geld
in Sitzbänke für den Schulhof inves-
tiert werden soll, die nun wiederum
von den Firmen Löer Systemlösun-
gen und Pietec Feinwerktechnik aus
Metall und Holz gebaut und damit
jeder Witterung standhalten werden.
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Vernissage der Ausstellung „Tagträume“
Kunst und Familienbande
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matige Arbeit von Nicole Sittnermatige Arbeit von Nicole Sittnermatige Arbeit von Nicole Sittnermatige Arbeit von Nicole Sittnermatige Arbeit von Nicole Sittner

Reduktion als Prinzip - ElisabethReduktion als Prinzip - ElisabethReduktion als Prinzip - ElisabethReduktion als Prinzip - ElisabethReduktion als Prinzip - Elisabeth
Sittners Arbeit mit dem Titel „Me-Sittners Arbeit mit dem Titel „Me-Sittners Arbeit mit dem Titel „Me-Sittners Arbeit mit dem Titel „Me-Sittners Arbeit mit dem Titel „Me-
Time“Time“Time“Time“Time“

Fürstenberg. (CZ) In der
KulturScheune1a lädt zur Zeit
eine Kunstaustellung mit dem Ti-
tel „Tagträume“ zum Verweilen
und Betrachten ein. Die Einladung
zur Vernissage Ende August nahm
Bezug auf Äußerungen von Psy-
chologen, Philosophen, Forschern
und Autoren, die den Tagtraum
als überwältigendes Glücksge-
fühl, als Meditation inklusive
Rausch, Vision, Erinnerung und
Ekstase beschreiben.
Drei Künstlerinnen haben dem
tagträumerischen Zustand beim
Malen nachgespürt. Der Prozess
des Malens erlaube, so ihre Er-
fahrung, eine Auszeit vom Alltag,
den Ereignissen der Welt und dem
eigenen Umfeld.

Nicht nur die thematische Bin-
dung hat die Besucherinnen und
Besucher der Vernissage beein-
druckt, sondern auch die Tatsa-
che, dass hier Mutter und Töch-
ter gemeinsam ausstellen. Na-
talia Sittner (Mutter) ist Glas-
malerin von Beruf und beschäf-
tigt sich auch in ihrer Freizeit
mit dem Medium Glas, darüber-
hinaus mit abstrakter Acryl- und
Ölmalerei auf Leinwand. Sie hat
als freischaffende Künstlerin ein
breites Spektrum gefunden, sich
auszudrücken - Skulpturen aus
Glas, gestaltete Glasplatten,
Malerei auf Leinwand.
Nicole Sittner (Tochter) ist IT-
Beraterin in Bielefeld. Sie wid-
met sich als freischaffende
Künstlerin der abstrakten Ma-
lerei. Ihre Medien sind Leinwän-
de mit Strukturen, geschaffen
aus unterschiedlichen Materia-
lien. Sie verwendet Acrylfarben
und Blattgold auf Großformaten,
zur Hauptsache sehr farbinten-
siv, aber auch stark farbabge-
schwächt- sehr spannend.
Elisabeth Sittner (Tochter) ist
Kindheitspädagogin. Sie geht
den Schritt in die abstrakte One-
Line-Art. Als freischaffende

Künstlerin arbeitet sie mit Acryl-
farben auf kleinformatigen Un-
tergründen in stark reduzierter
Weise: Ein mit einer Linie ange-
deuteter Frauenkörper und et-
was Blattgold entführen in den
oben beschriebenen Tagtraum.
Mit der Ausstellung „Tagträume“
wollen Nicole, Elisabeth und Na-
talia Sittner ihren Besucherinnen
und Besuchern die Möglichkeit
geben, für einen Moment in eine
Utopie einzutauchen, so formu-
lierte es Nicole Sittner in ihrer
Eröffnungsansprache.
Als Überraschung meldete sich
Kim Wiehmeier, Freundin der Fa-
milie, in Form eines Poetry-
Slams zu Wort. Sie hatte sich im
Vorfeld der künstlerischen Pro-
zesse gewidmet, die zwischen
Tagtraum und Atelier stattfin-
den und bot einen Hörgenuss,
der den schönen Sonntagvormit-
tag für das Publikum wortge-

wandt abrundete.
„Die KulturScheune1a ist wirk-
lich ein offenes Haus, hier trifft
der Zufallsgast auf konkret In-
teressierte und Fachkundige“,
freut sich ein Besucher über die
Tatsache, dass sich die ehema-
lige Zehntscheune zu einem
Treffpunkt für alle entwickelt hat
und keinerlei Schwellenängste
auslöst.
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75 Jahre HTSV in Leiberg
Heimat-, Turn-und Sportverein Leiberg feiert mit zweitägigem Programm —
Vorfreude auf das Kindermusical „Der kleine Prinz“

Lotta ließ sich nicht lange überre-Lotta ließ sich nicht lange überre-Lotta ließ sich nicht lange überre-Lotta ließ sich nicht lange überre-Lotta ließ sich nicht lange überre-
den und stand als erste dem Magi-den und stand als erste dem Magi-den und stand als erste dem Magi-den und stand als erste dem Magi-den und stand als erste dem Magi-
er zur Seite.er zur Seite.er zur Seite.er zur Seite.er zur Seite.

Lilliy und Nike entdecken dank Magier David Wedegärtner mittelsLilliy und Nike entdecken dank Magier David Wedegärtner mittelsLilliy und Nike entdecken dank Magier David Wedegärtner mittelsLilliy und Nike entdecken dank Magier David Wedegärtner mittelsLilliy und Nike entdecken dank Magier David Wedegärtner mittels
Kartentrick ihre magische Verbindung.Kartentrick ihre magische Verbindung.Kartentrick ihre magische Verbindung.Kartentrick ihre magische Verbindung.Kartentrick ihre magische Verbindung.
Fotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. Zaragoza

Leiberg. (CZ) Eine Mischung aus
Leistungsbilanz und Unterhal-
tungsprogramm erwartete die
Besucherinnen und Besucher des
Jubiläumsfestes des HTSV Leib-
erg Ende August. Neben den
sportlichen Veranstaltungen hat-
te sich der Vorstand rund um die
Vorsitzende Madlen Dören aller-
hand einfallen lassen, um Sport-
fans und Familien zur Schützen-
halle zu bewegen. Die Halle und
das Areal wurden für allerhand

Aktivitäten genutzt. Neben dem
Festbereich mit Bühne, Tischen
und Bänken hatte das Organisa-
tionsteam einen Präsentationsbe-
reich abgetrennt, der den Schwer-
punkten der sportlichen Arbeit
gewidmet war. Hier nahm die
Tanzabteilung einen großen
Raum ein - die weißblauen Kos-
tüme der Kleinen Funken, der
Jugendgarde und der Blauen Fun-
ken bildeten gewissermaßen das
Leitmotiv. Die liebevoll erstell-

ten Plakate ließen erahnen, wie
bedeutsam dieser Teil der sport-
lichen Welt in Leiberg ist.
Ein weiterer Schwerpunkt des Ver-
eins ist das Laienspiel mit Kin-
dern. In diesem Jahr wird das Kin-
dermusical „Der kleine Prinz“ mit
drei Vorstellungen gegeben (Frei-
tag, 29. September, 17 Uhr, Sams-
tag, 30. September, 16 Uhr und
Sonntag, 1. Oktober, 15 Uhr). Die
Vorbereitungen dafür laufen auf
Hochtouren: Proben, Maske, Kos-
tüme, Bühnenbild...
„Das Theaterspiel mit Kindern
haben wir seit 2005 im Programm,
nur in der Coronazeit gab es
zwangsläufig eine Pause“, erklärt
Madlen Dören während der Jubi-
läumsveranstaltung, zu der als
Attraktion der Magier und Men-
talist David Wedegärtner einge-
laden ist. Er verzaubert im Hand-
umdrehen das Publikum und hat
in der ersten Reihe kleine Leiber-
ger Nachwuchs-Magierinnen und
Magier sitzen, die er auf die Büh-
ne holt: Lotta läßt unter seiner
Anleitung eine Münze verschwin-
den, Lilly und Nike haben plötz-
lich mittels Kartentrick eine ma-
gische Verbindung und Ricarda
und Luke bekommen es mit Feuer
und Eis zu tun. Das Publikum wird

zum Mitmachen eingeladen, eine
beeindruckende Überleitung zur
abschließenden Party.
Wohin also am nächsten
Wochenende?
Kindermusical „Der kleine Prinz“
nach Antoine de Saint Exupéry mit
drei Vorstellungen (Freitag,
29. September, 17 Uhr, Samstag,
30. September, 16 Uhr und
Sonntag, 1. Oktober, 15 Uhr).
Eintritt: 7 Euro für Erwachsene,
4 Euro für Kinder.

Illegale Müllentsorgung in Eilern
Belohnung ausgesetzt

Immer häufiger findet man im Stadtgebiet Flächen, wie hier am Schnat-Immer häufiger findet man im Stadtgebiet Flächen, wie hier am Schnat-Immer häufiger findet man im Stadtgebiet Flächen, wie hier am Schnat-Immer häufiger findet man im Stadtgebiet Flächen, wie hier am Schnat-Immer häufiger findet man im Stadtgebiet Flächen, wie hier am Schnat-
weg, wo illegal Müll entsorgt wurde.weg, wo illegal Müll entsorgt wurde.weg, wo illegal Müll entsorgt wurde.weg, wo illegal Müll entsorgt wurde.weg, wo illegal Müll entsorgt wurde.

Bad Wünnenberg/Eilern. Die
Stadtverwaltung Bad Wünnenberg
ärgert sich mal wieder über ille-
gal entsorgten Müll im Stadtge-
biet. An drei Stellen auf dem
Schnatweg zwischen Eilern und
Helmern haben Unbekannte zahl-
reiche Säcke mit Haus- und Elek-
tromüll in der Böschung am Stra-
ßenrand entsorgt.
„Illegale Abfallentsorgung ist
keinesfalls ein Kavaliersdelikt“.
Die Bußgelder für eine solche Ord-
nungswidrigkeit betragen 100 bis

2.500 Euro. Bei Schadstoffen
sogar noch mehr“, erklärt Ord-
nungsamtsleiter Hermann
Mersch. Aufgrund der vermehrten
Vorfälle und der sich summieren-
den Kosten, setzt die Stadt eine
Belohnung von 1.000 Euro für Hin-
weise aus, die zur Ergreifung des
Verursachers führen. Bei sach-
dienlichen Hinweisen können sich
Bürgerinnen und Bürger bei Her-
mann Mersch 02953 709-52 oder
Stefan Hillebrand 02953 709-32
melden.
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Mädchen erfolgreich am Ball
FSV C-Juniorinnen holen den Kreispokal, die D-Juniorinnen werden Zweite

Die ausgegezeichneten C-Juniorinnen der FSV Bad Wünnenberg-LeibergDie ausgegezeichneten C-Juniorinnen der FSV Bad Wünnenberg-LeibergDie ausgegezeichneten C-Juniorinnen der FSV Bad Wünnenberg-LeibergDie ausgegezeichneten C-Juniorinnen der FSV Bad Wünnenberg-LeibergDie ausgegezeichneten C-Juniorinnen der FSV Bad Wünnenberg-Leiberg

Die Erfolgsgeschichte des hiesi-
gen Mädchenfußballs geht wei-
ter: Die C-Juniorinnen der FSV Bad
Wünnenberg-Leiberg haben sich
beim „Tag des Jugendfußballs“ in
Anreppen den Kreispokal gesi-
chert. Der Pokal wurde unter sie-
ben Teams im Modus „Jeder ge-
gen Jeden“ ausgespielt. Nach fünf
Siegen und einem Unentschieden
waren die Mädels punktgleich mit
dem SC Borchen. Aufgrund des
besseren Torverhältnisses ging
der Pokal an die FSV Mädels.
Die FSV D-Juniorinnen gingen als
Titelverteidigerinnen in den Wett-
bewerb mit acht Teams. Nach über-
standener Vorrunde mit zwei kla-
ren Siegen (6:0 und 4:0) und einer
Niederlage (0:1 gegen Delbrück)
wurde im Halbfinale Westfalia So-
est im 8 Meter-Schießen besiegt.
Im Finale mußten sich die FSV
Mädels erneut den starken Mä-
dels des Delbrücker SC mit 0:1
geschlagen geben.

Ferien(s)pass in der ersten Oktoberwoche

Das macht Spaß: Das Drachenfest istDas macht Spaß: Das Drachenfest istDas macht Spaß: Das Drachenfest istDas macht Spaß: Das Drachenfest istDas macht Spaß: Das Drachenfest ist
eines der Programm-Highlights imeines der Programm-Highlights imeines der Programm-Highlights imeines der Programm-Highlights imeines der Programm-Highlights im
diesjährigen Herbstferien(s)pass.diesjährigen Herbstferien(s)pass.diesjährigen Herbstferien(s)pass.diesjährigen Herbstferien(s)pass.diesjährigen Herbstferien(s)pass.

Für die erste Herbstferienwoche
hat das Team der katholischen of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit
der Stadt Bad Wünnenberg ein
Programm zusammengestellt das,
Spass verspricht. Verschiedene

betreute Angebote zu günstigen
Preisen und eine Familienfahrt
stehen auf dem Programm.
Rutschenspaß und viel Action sind
beispielsweise bei der Fahrt ins
Aqua-Maris nach Plettenberg ga-
rantiert, wo die erste Looping-
Rutsche Deutschlands auf Mutige
wartet. Auf dem Erlebnisbauern-
hof Vier-Linden findet wie bereits
im letzten Jahr ein buntes Dra-
chenfest mit kreativen Bastelan-
geboten statt. Ein Highlight für
die ganze Familie in den Herbst-
ferien ist die Fahrt in den Potts
Park nach Minden, wo begeistern-
de Fahrgeschäfte, gigantische
Hüpfkissen und vieles mehr auf
Groß und Klein warten. Eine be-
sondere Attraktion dürfte das in-
teraktive Museum zum Mitma-
chen sein: Staunen und Lachen
für Jung und Älter.
Eine Übersicht über das komplet-
te Programm gibt es im Veran-

staltungskalender der Stadt
www.bad-wuennenberg.de/de/
aktuelles/veranstaltungen.php
unter dem Suchbegriff „Herbstfe-
rienspass“. Die Anmeldung ist
über den Online-Veranstaltungs-
kalender möglich. Nach der Bu-
chung erhalten die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer einen Be-
stätigungslink per E-Mail. Die Teil-

nehmerbeiträge werden direkt vor
Ort eingesammelt.
Fragen zum Herbstferien(s)pass-
Programm beantwortet Sandra
Hesse unter 02953 709-19
oder per E-Mail an
ferienspass@bad-wuennenberg.de.
Eine telefonische Anmeldung oder
eine Anmeldung per Mail ist leider
nicht möglich.
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Kunstfördertopf für Fürstenberg
Achtköpfige Jury hat entschieden

Blechbläser-Ensemble auf höchstem Niveau
Die „Blechwerkstatt“ kommt 30. September nach Fürstenberg

Zehn Blechwerker kommen nach Fürstenberg.Zehn Blechwerker kommen nach Fürstenberg.Zehn Blechwerker kommen nach Fürstenberg.Zehn Blechwerker kommen nach Fürstenberg.Zehn Blechwerker kommen nach Fürstenberg.

Fürstenberg. Wer bei der Ankün-
digung der Blechwerkstatt ei-
nen Abend des Handwerks er-
wartet, wird sicher erstaunt
sein. Denn hier wird nicht der
Umgang mit Schraubstock und
Fräse gezeigt. Stattdessen prä-
sentieren zehn hochmotivierten
Männer aus Paderborn und Um-
gebung in der typischen Hand-
werkerkleidung ihr Können als
Musiker mit Blechblasinstru-
menten. Das konzert-untypische
Outfit macht Spaß, das Programm
ebenfalls: Bearbeitungen klassi-
scher Kompositionen, Arrange-
ments von Film-, Pop- und Rock-
musik erwarten das Publikum.
Der Sound ist glasklar und be-
weist die enorme Übungsleis-
tung. Die kraftvollen, teils dra-

matisch interpretierten Passagen
versprechen langen Nachhall.
Zur Freude des Teams der
KulturScheune1a wird auch
Trompeter und Blechwerkstatt-

Mitglied Andrea Münster aus
Bad Wünnenberg mit von der
Partie sein.
Wann: Samstag, 30. September,
19.30 Uhr.

Wo: KulturScheune1a, Fürsten-
berg, Schlossplatz.
Kartenvorverkauf über
www.kulturscheune1a.de
Kartenpreis: 15 Euro

Fünf Kunstwerke für den „Alten Kornhof“: (v.l.) Reimund Günter, Marita Schäfers, Kirsten John-Stucke, PeterFünf Kunstwerke für den „Alten Kornhof“: (v.l.) Reimund Günter, Marita Schäfers, Kirsten John-Stucke, PeterFünf Kunstwerke für den „Alten Kornhof“: (v.l.) Reimund Günter, Marita Schäfers, Kirsten John-Stucke, PeterFünf Kunstwerke für den „Alten Kornhof“: (v.l.) Reimund Günter, Marita Schäfers, Kirsten John-Stucke, PeterFünf Kunstwerke für den „Alten Kornhof“: (v.l.) Reimund Günter, Marita Schäfers, Kirsten John-Stucke, Peter
Gödde, Antonius Monkos, Hermann Weitekamp, Antonie von Westphalen, Gerhard Henkel. Foto: C. ZaragozaGödde, Antonius Monkos, Hermann Weitekamp, Antonie von Westphalen, Gerhard Henkel. Foto: C. ZaragozaGödde, Antonius Monkos, Hermann Weitekamp, Antonie von Westphalen, Gerhard Henkel. Foto: C. ZaragozaGödde, Antonius Monkos, Hermann Weitekamp, Antonie von Westphalen, Gerhard Henkel. Foto: C. ZaragozaGödde, Antonius Monkos, Hermann Weitekamp, Antonie von Westphalen, Gerhard Henkel. Foto: C. Zaragoza

derkreis für Kultur im Sintfeld e.V.),
Antonius Monkos (Geschäftsführer
„Altes Gericht“), Marita Schäfers
(Künstlerin), Peter Gödde (Ge-
schäftsführer KulturScheune1a UG),
hatte, so hieß es, in kurzer Zeit
einen Konsens gefunden. „Die
Möglichkeiten des Areals und die
Wirkung im Zusammenhang mit den
historischen Gebäuden war den
Jury-Mitgliedern natürlich bewußt“,
erklärte Peter Gödde, der außer-
dem auf die Gesamthöhe der Mit-
tel von 50.000 Euro verwies. „Das
ist für uns ein beispielloser künstle-
rischer Gestaltungswettbewerb ge-
wesen, vom Heimatministerium
NRW finanziell unterstützt. Die
KulturScheune1a kann mit diesen
Geldern aktiv Künstlerinnen und
Künstler fördern und besondere
Akzente für die Dorfmitte, den „Al-
ten Kornhof“, setzen.“ „Jetzt wird
es noch einmal spannend wer-
den“, freut sich Antonie von West-
phalen. „Die Umsetzung soll zeit-
nah ins Werk gesetzt werden.“

Fürstenberg. (CZ) Die Ausgestaltung
des Areals an der KulturScheune1a
und der Innenraum werden in den
kommenden Monaten für weitere
Akzente sorgen. Es war in Zusam-
menarbeit mit dem Heimatminis-
terium NRW ein künstlerischer
Gestaltungswettbewerb ausge-
schrieben worden, zu dem 24 Be-
werbungen eingegangen waren.

Am 23. August wurden die fünf
ausgewählten Bewerbungen und
Kunstwerke, die mit jeweils
10.000 Euro dotiert sind, der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Drei
Kunstwerke werden im Aussen-
bereich installiert werden, zwei
im Innenbereich.
Anläßlich des Pressetermins konn-
ten die Entwurfsmodelle bzw. Be-

werbungsskizzen der Gewinner und
Gewinnerinnen des Wettbewerbs in
Anwesenheit der Jury-Mitglieder in
Augenschein genommen werden.
Die Jury, Antonie Gräfin von West-
phalen, Kirsten John-Stucke (Leite-
rin Kreismuseum Wewelsburg), Prof.
Dr. Gerhard Henkel (Siedlungsgeo-
graph), Reimund Günter (Ortsvor-
steher), Hermann Weitekamp (För-
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Bier des Monats September 2023
Auszeichnung für „Westheimer Helles Obergäriges“

Anzeige

Frank Winkel (ProBier-Club.de), Moritz von Twickel (GF WestheimerFrank Winkel (ProBier-Club.de), Moritz von Twickel (GF WestheimerFrank Winkel (ProBier-Club.de), Moritz von Twickel (GF WestheimerFrank Winkel (ProBier-Club.de), Moritz von Twickel (GF WestheimerFrank Winkel (ProBier-Club.de), Moritz von Twickel (GF Westheimer
Brauerei), Christina von TwickelBrauerei), Christina von TwickelBrauerei), Christina von TwickelBrauerei), Christina von TwickelBrauerei), Christina von Twickel

Bierexperten haben gewählt - No-Bierexperten haben gewählt - No-Bierexperten haben gewählt - No-Bierexperten haben gewählt - No-Bierexperten haben gewählt - No-
minierung zum „Bier des Jahres“minierung zum „Bier des Jahres“minierung zum „Bier des Jahres“minierung zum „Bier des Jahres“minierung zum „Bier des Jahres“
Lünen/ Marsberg. Zum „Bier
des Monats September 2023“
wurde vom ProBier-Club.de,
der größten deutschen Kon-
sumentenvereinigung für Bier,
die Bierspezialität „Westhei-
mer Helles Obergäriges“ von
der äflich zu Stolberg´sche
Brauerei Westheim aus 34431
Marsberg gewählt.
„Bier des Monats“ ist ein bun-
desweiter Preis, der im Laufe
eines Jahres nur zwölf deut-
schen Brauereien verliehen
wird!
Ziel von ProBierZiel von ProBierZiel von ProBierZiel von ProBierZiel von ProBier-Club-Club-Club-Club-Club.de.de.de.de.de ist es,
Bierliebhaber/ -innen auf beson-
dere Bierspezialitäten aufmerk-
sam zu machen, die traditionell
handwerklich gebraut werden
und sich durch einen eigenen
Charakter von den Industriebie-
ren abheben.
Der Genießerclub wurde 1998
gegründet und wählt seitdem
monatlich ein Bier einer Spezia-
litätenbrauerei zum „Bier des
Monats“. Diese Wahl ist gleich-
zeitig die Nominierung zumNominierung zumNominierung zumNominierung zumNominierung zum

„Bier des Jahres„Bier des Jahres„Bier des Jahres„Bier des Jahres„Bier des Jahres“, dem größten
und wichtigsten deutschen Kon-
sumentenpreis der deutschen
Braubranche.
ProBier-Club.de hat weltweit über
6.000 Mitglieder.
Mit der Aktion „Bier des Monats“
werden den Clubmitgliedern mo-
natlich besondere Bierspezialitä-
ten zugesandt, die zuvor von ei-
nem Konsumenten-Ausschuss
ausgewählt wurden.
Mitglied bei ProBier-Club.de
kann jeder werden, der gerne
die verschiedensten Bierspezi-
alitäten aus Deutschland probie-
ren möchte.
VerkostungsnotizVerkostungsnotizVerkostungsnotizVerkostungsnotizVerkostungsnotiz
Westheimer Helles ObergärigesWestheimer Helles ObergärigesWestheimer Helles ObergärigesWestheimer Helles ObergärigesWestheimer Helles Obergäriges
Goldgelb leuchtend steht die BierGoldgelb leuchtend steht die BierGoldgelb leuchtend steht die BierGoldgelb leuchtend steht die BierGoldgelb leuchtend steht die Bier-----
spezialität im Glas und lässt ih-spezialität im Glas und lässt ih-spezialität im Glas und lässt ih-spezialität im Glas und lässt ih-spezialität im Glas und lässt ih-
ren feinen Körper schon erahnen.ren feinen Körper schon erahnen.ren feinen Körper schon erahnen.ren feinen Körper schon erahnen.ren feinen Körper schon erahnen.
Der feinporig cremige SchaumDer feinporig cremige SchaumDer feinporig cremige SchaumDer feinporig cremige SchaumDer feinporig cremige Schaum
steht darüber fest und stabil.steht darüber fest und stabil.steht darüber fest und stabil.steht darüber fest und stabil.steht darüber fest und stabil.
Ein fruchtig angehauchter Ge-
ruch entfaltet sich aromatisch
in der Nase.
Der ausgesprochen milde Ge-
schmack fein ausgewogener Malz-
töne wird von einer sehr fruchti-
gen Hopfenaromatik am Gaumen

erfrischend abgelöst und macht
Lust auf den nächsten Schluck.
frische Rezenz, die sich außer-
gewöhnlich lange hält, begeis-
tert und zeugt von höchster
Braukunst und langsamer und

langer Reifung.
Die Die Die Die Die VVVVVerkerkerkerkerkoster sind begeistertoster sind begeistertoster sind begeistertoster sind begeistertoster sind begeistert
und wählten das „Westhei-und wählten das „Westhei-und wählten das „Westhei-und wählten das „Westhei-und wählten das „Westhei-
mer Helles Obergäriges“ zu-mer Helles Obergäriges“ zu-mer Helles Obergäriges“ zu-mer Helles Obergäriges“ zu-mer Helles Obergäriges“ zu-
recht zum „Bier des Monatsrecht zum „Bier des Monatsrecht zum „Bier des Monatsrecht zum „Bier des Monatsrecht zum „Bier des Monats
September 2023“.September 2023“.September 2023“.September 2023“.September 2023“.

MINT-Schüler beim Sommerferiencamp
Bad Wünnenberg/Fürstenberg. In
den vergangenen Sommerferien
nahmen erstmals zwei Profilschü-
ler freiwillig an einem fünftägigen
MINT-Sommercamp des LWL-Mu-
seums Heiliges Meer teil. Dieses
Angebot erhalten nur zertifizierte
MINT NRW Schulen, es richtet sich
an maximal zwei Schüler aus den
Jahrgangsstufen 6 und 7. Sehr er-
freut zeigten sich MINT-Koordina-
tor Simon Reichert und Schulleite-
rin Irmhild Jakobi-Reike darüber,
dass sich erstmals zwei Schüler und
eine Schülerin für eine Maßnahme
in den Ferien interessierten. Da nur
zwei Schüler pro Schule teilneh-
men dürfen und niemand sonst aus-
fiel, erfüllte sich die Hoffnung einer

Schülerin auf einen Nachrückplatz
nicht. Mit Unterstützung der Eltern,
die für die Hin- und Rückfahrt sorg-
ten, erlebten die beiden Schüler der
Profilschule eine spannende und er-
lebnisreiche Woche. Das Sommer-
camp findet jedes Jahr im Norden
Nordrhein-Westfalens in Recken
statt und wird vom Bildungswerk
der Nordrhein-Westfälischen Wirt-
schaft e.V. und dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe subventio-
niert. Unter der Leitung von Gregor
Leydag (ehemaliger Schulleiter des
Annette-von-Droste-Hülshoff-Gym-
nasiums Dülmen) und Dr. Christoph
Lünterbusch (Leiter des Bildungs-
und Forschungszentrums Heiliges
Meer) galt vom 24. bis 28. Juli für

Noah Zeuner (6a) aus Oesdorf und
Ben Spölmink (7b) aus Bleiwäsche
„Forschen, Entdecken und Präsen-
tieren“. Die landesweit ausgewähl-
te Gruppe von 20 Schülerinnen und
Schülern, deren Schulen dem Netz-
werk MINT NRW angehören, hat-
ten die Gelegenheit, während des
Sommercamps die Tier- und Pflan-
zenwelt des Naturschutzgebietes
Heiliges Meer kennen zu lernen.
Ben Spölmink nahm das Ökosys-
tem See in den Blick: Er entnahm
Wasser- und Bodenproben aus
dem See und untersuchte sie nach
chemischen Qualitätsparametern.
Noah Zeuner widmete sich der
Botanik und erstellte erfolgreich
ein Herbarium. Die verschiedenen

Pflanzen des Naturschutzgebietes
wurden gepresst, auf einem Her-
barbogen befestigt und mit Anga-
ben zur Pflanze und Fundgege-
benheiten versehen.
Am Ende der Woche wurden
schließlich die Ergebnisse aller Teil-
nehmenden präsentiert und disku-
tiert. Hierzu waren auch die Eltern
eingeladen. Neben der spannen-
den Forschung am Tag gefiel den
Schülern auch das abendlich or-
ganisierte Programm, bei dem sie
am Lagerfeuer entspannen, Spie-
le spielen oder an Nachtwande-
rungen teilnehmen konnten.
Noah und Ben waren sich einig,
dass sich die Teilnahme gelohnt hat
und jedem/ jeder zu empfehlen ist.
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Carmen Watermeyer-Fels

 0 56 41/40 544-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de

Nachhaltigkeitsfond:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit

Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)Geschäftsführer: Frank Hose (l)
und Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privatund Michael Starp (r) Foto: privat

Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spendenpro-
jekten in den Jahren 2021 und 2022
freuen sich die Geschäftsführer der
BeSte Stadtwerke Frank Hose und
Michael Starp auf die Fortsetzung
der Aktion des regionalen Energie-
versorgers. „Aufgrund unserer Nach-
haltigkeitsstrategie fördern wir auch
in diesem Jahr Projekte, die nach-
haltig sind und zum Klimaschutz bei-
tragen“, erklärt Michael Starp. Der
diesjährige Nachhaltigkeitsfond wur-
de auf 30.000 Euro verdoppelt. Das
Geld soll den Vereinen und Organi-
sationen aus dem Kreis Höxter für
ihre nachhaltigen Projekte zur Ver-
fügung stehen. Mögliche Beispiele

für eine Umsetzung sind Investitio-
nen in Gebäudesanierung, neue
Heizsysteme, Aufforstungsprojekte,
Pflanzaktionen oder Bildungsprojek-
te im Bereich Nachhaltigkeit.
Darüber hinaus kann das Projekt in
diesem Jahr bereits begonnen ha-
ben oder erst noch starten. „Eines
nur müssen alle Projekte gemein-
sam haben - sie kommen aus unse-
rer Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisatio-
nen an das Fördergeld kommen kön-
nen, erläutert Geschäftsführer Mi-
chael Starp: „Auf unserer Internet-
seite ist ein Bewerbungsformular zu
finden. In diesem kann der Verein
und das Projekt vorgestellt sowie
die benötigte Finanzsumme ange-
geben werden. Anschließend soll

das Formular per E-Mail an
Marketing@Beste-Stadtwerke.de
gesendet werden. Nach Ablauf der
Bewerbungsfrist am 15. Oktober
2023 werden wir mit dem Auswahl-
verfahren starten. Wir hoffen,
möglichst viele Projekte unterstüt-
zen zu können. Darum haben wir die
Fördersumme auf maximal 2.000
Euro je Verein begrenzt.“
Im vergangenen Jahr hatte die BeS-
te Stadtwerke GmbH zehn regiona-
le Projekte gefördert. Diese waren
die Bahnhofinitiative der Kulturge-
meinschaft Ottbergen, der Dringen-
berger Dorfladen UG, der Musikver-
ein Leopoldstal-Vinsebeck e. V., die
Schützenbruderschaft St. Josef Dal-
hausen, die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Bergheim, der TC

Blau-Weiß Bad Driburg e. V., der
TSV Leopoldstal 09 e. V., die Wei-
degemeinschaft Sommersell e. V.,
der Willebadessener Karnevals-
Freunde e. V. und die Zukunfts-
werkstatt Scherfede e. V.
Die BeSte Stadtwerke GmbH freut
sich auf zahlreiche Bewerbungen und
großartige Projekte im Kreis Höxter.
Für Rückfragen steht Ihnen Nicole
Ulbrich unter 05233/3688-2442 oder
per E-Mail (Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.
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Richtig heizen für weniger Feinstaub
Heizen mit Holz

Je weniger Feinstaub aus demJe weniger Feinstaub aus demJe weniger Feinstaub aus demJe weniger Feinstaub aus demJe weniger Feinstaub aus dem
Schornstein in die Umwelt gelangt,Schornstein in die Umwelt gelangt,Schornstein in die Umwelt gelangt,Schornstein in die Umwelt gelangt,Schornstein in die Umwelt gelangt,
desto besser. Wer seinen veralte-desto besser. Wer seinen veralte-desto besser. Wer seinen veralte-desto besser. Wer seinen veralte-desto besser. Wer seinen veralte-
ten Kaminofen gegen einen Pellet-ten Kaminofen gegen einen Pellet-ten Kaminofen gegen einen Pellet-ten Kaminofen gegen einen Pellet-ten Kaminofen gegen einen Pellet-
ofen tauschen möchte, sollte sichofen tauschen möchte, sollte sichofen tauschen möchte, sollte sichofen tauschen möchte, sollte sichofen tauschen möchte, sollte sich
vorab von einem Fachstudio pro-vorab von einem Fachstudio pro-vorab von einem Fachstudio pro-vorab von einem Fachstudio pro-vorab von einem Fachstudio pro-
fessionell beraten lassen.fessionell beraten lassen.fessionell beraten lassen.fessionell beraten lassen.fessionell beraten lassen.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Feinstaub in der Luft ist in
Deutschland seit Jahrzehnten ein
Problem. Auch die Holzverbren-
nung hat daran ihren Anteil. Mit

rund 20 Prozent liegt er allerdings
unter dem des Verkehrs. Kamin-
öfen tragen bei der Holzverbren-
nung mit Abstand am meisten zu
den Staubemissionen bei.
Bei Kaminöfen kommt es daher
neben der notwendigen Verwen-
dung trockenen, rindenfreien Hol-
zes vor allem auf das persönliche
Nutzerverhalten an. Denn auch
der beste und modernste Ofen
belastet beim Heizen die Umwelt,
wenn er falsch befüllt oder be-
dient wird. Dazu gehört die ver-
breitete Unsitte, das Feuer mit
Papier und Pappe zu starten. Das
ist generell nicht zulässig und er-
zeugt viel Feinstaub. Zudem wis-
sen viele Ofenbesitzer*innen
nicht, wie sie ihren Ofen einstel-

len müssen, damit das Anbren-
nen möglichst schadstoffarm
geschieht. Großen Einfluss auf
die Emissionen hat auch die
Restfeuchte im Holz - sie sollte
ausnahmslos maximal 20 Pro-
zent betragen. Ein Holzfeuch-
te-Messgerät gehört deswegen
zur Standardausstattung für
Kaminofenbesitzer.
Wem das alles zu viel ist, der kann
sich das Heizen mit Holz deutlich
einfacher machen und den alten
Holzofen gegen einen modernen
Pelletkaminofen austauschen.
Denn die gepressten Holzpellets
sind genormt, ihr Wassergehalt
liegt unter zehn Prozent. Dadurch
verbrennen diese unter kontrol-
lierten Bedingungen deutlich sau-

berer als Scheitholz. So sind Pel-
letheizungen bundesweit nur für
1,2 Prozent der Feinstaub-Emissi-
onen verantwortlich.
Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer VVVVVorteilorteilorteilorteilorteil
Ofenbesitzer*innen müssen we-
der Holz hacken noch die unhand-
lichen Scheite lagern. Pelletka-
minöfen verfügen über einen Vor-
ratsbehälter, der einfach und sau-
ber aus Säcken befüllt wird.
Für eine erste Beratung und zur
Übersicht empfiehlt sich der Be-
such eines Fachstudios für Pellet-
kaminöfen. Hier gibt es auch die
Möglichkeit, sich über Pelletka-
minöfen mit Wassertasche zu in-
formieren, deren Anschaffung
sogar staatlich gefördert wird.
(Deutsches Pelletinstitut)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Ignoranz ist keine Lösung
Aktuelle Umfrage: Das Thema Pflege ist bei vielen Menschen noch nicht angekommen

50 Prozent der Männer und zwei
von drei Frauen in Deutschland
werden im Laufe ihres Lebens pfle-
gebedürftig. Ein Thema mit hoher
Relevanz für jeden - sollte man
meinen. Und dennoch ist es noch
nicht vollständig in der Gesell-
schaft angekommen. Das ist das
Ergebnis einer aktuellen YouGov-
Umfrage im Auftrag von Axa.
Nur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für denNur 18 Prozent haben gut für den
eigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgteigenen Pflegefall vorgesorgt
Der Umfrage zufolge sind 66 Prozent
der Menschen in Deutschland mit
dem Thema Pflege bereits in Kon-
takt gekommen. 32 Prozent haben
von Fällen im Bekanntenkreis oder
in der Nachbarschaft erfahren, wa-
ren aber nicht aktiv in die Pflege
eingebunden. 34 Prozent wiederum
haben die Organisation der Pflege
von Eltern, Partnern oder nahen An-
gehörigen übernommen oder haben
diese Menschen sogar selbst be-
treut. 54 Prozent der Befragten ma-
chen sich Sorgen, dass sie oder ihr
Umfeld früher oder später pflege-
bedürftig werden. Im Hinterkopf ist
das Thema Pflege demnach bei vie-
len Menschen präsent - und den-
noch schieben weit über 40 Pro-
zent aller Befragten eine Beschäf-
tigung damit vor sich her. Als gut
abgesichert für den eigenen Pfle-
gefall betrachten sich sogar nur 18
Prozent. Die Hauptgründe für die-
se weitgehende Ignoranz sehen
Experten in der Emotionalität und
Komplexität des Themas Pflege.
Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Angehörige oft völ-Angehörige oft völ-Angehörige oft völ-Angehörige oft völ-Angehörige oft völ-
lig unvorbereitetlig unvorbereitetlig unvorbereitetlig unvorbereitetlig unvorbereitet
Fakt ist: Ein plötzlicher Pflegefall in
der Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. Wie ist der Pflegealltag am
besten zu organisieren? Kann der
Pflegebedürftige in seiner gewohn-
ten Umgebung bleiben? Können An-
gehörige die Pflege übernehmen?
Wenn häusliche Betreuung nicht
möglich ist: Welches Pflegeheim ist
geeignet? Wie lässt sich Pflege fi-
nanzieren? Antworten auf diese und
andere Fragen bieten Pflegeportale

im Internet, etwa unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt. Hier
findet man beispielsweise eine Über-
sicht zu den verschiedenen Pflege-
beratungsstellen von Kommunen
und Pflegediensten. Sie geben Rat
und Hilfe bei allen Fragen rund um
die Organisation der Pflege und um
Leistungsansprüche. Menschen, die

von einer Pflegebedürftigkeit betrof-
fen sind, haben einen gesetzlichen
Anspruch auf Pflegeberatung.
Hilfsangebote für pflegendeHilfsangebote für pflegendeHilfsangebote für pflegendeHilfsangebote für pflegendeHilfsangebote für pflegende
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Eine länger andauernde häusliche
Pflege stellt zudem Angehörige vor
große körperliche und seelische He-
rausforderungen. Sie verändert das

Leben grundlegend und wirft un-
ter anderem Fragen zum Alltag,
Beruf sowie zur Partnerschaft auf.
Umso wichtiger ist es, sich über
Entlastungs- und Unterstützungs-
angebote wie die Ersatz- und Ver-
hinderungspflege oder eine teil-
stationäre Tages- oder Nachtpfle-
ge zu informieren. (djd).
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

hen 
uckk---

 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.

je qm

21,90
€

1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   

1 Stein = 0,08 qm

mit Microfase

Jetzt Dein Gartenhaus oder Carport entdecken…

…mach‘s mit Holz
Beratung vom Fach
        02953/6897

        info@veith-holzhandlung.de

        go.veith-holzhandlung.de/Gartenhaus

Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Auch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit
Umweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende Temperaturen
besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eu

Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert. Laut
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm

Sauerstoff und filtert bis zu ei-
ner Tonne Schadstoffe und Staub
aus der Luft. Bis zu 6.000 Tierar-
ten finden in ihrem Blattwerk,
in der Rinde und im Wurzelwerk
Schutz und Nahrung. Doch auch
die unverwüstlich wirkenden
Baumriesen können unter Um-
weltstress leiden.
Natürliche Hilfe für dasNatürliche Hilfe für dasNatürliche Hilfe für dasNatürliche Hilfe für dasNatürliche Hilfe für das
biologische Gleichgewichtbiologische Gleichgewichtbiologische Gleichgewichtbiologische Gleichgewichtbiologische Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten

dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das

auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur
in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert. Unter
www.waldleben.eu gibt es mehr
Informationen zur Wirkungsweise
und zum richtigen Einsatz. Die
Anwendung durch Auftrag auf ver-
holzte Pflanzenteile und Einbrin-
gung in den Boden ist unkompli-
ziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nachhal-
tige Wirkung in den Folgejahren,
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Kauf lokal!

VERBRENNEN
SANIEREN

O
D

E
R

GELD

Besuchen Sie  

unsere Website

Fassadendämmung
Innendämmung
Dachdämmung
Fenster/Türen/Böden

für energetische Sanierung!
Wir sind Ihr Partner

lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben.
(djd)

Bereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neue
Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik Scherer

etwa durch gesundes Pflanzen-
wachstum und wohlschmeckende
Früchte bei Obstbäumen.

Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
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Fröhlichkeit und Tanz-Ekstase am Wehrturm
Folk-Freunde „pilgern“ in den Kurort

Die „Fünf“ von „Malaka Hostel“ bringen das Publikum in „kollektiveDie „Fünf“ von „Malaka Hostel“ bringen das Publikum in „kollektiveDie „Fünf“ von „Malaka Hostel“ bringen das Publikum in „kollektiveDie „Fünf“ von „Malaka Hostel“ bringen das Publikum in „kollektiveDie „Fünf“ von „Malaka Hostel“ bringen das Publikum in „kollektive
Tanzextase“.Tanzextase“.Tanzextase“.Tanzextase“.Tanzextase“.

Ihr Name ist Programm: Das Sep-
tett „Ticket to Happiness“ eröff-
nete die 16. Auflage des Festivals
„Folk am Turm“. Die Band ver-
breitete vom ersten Ton an eine

ausgelassene musikalische Freu-
de und Fröhlichkeit. Die zweite
Formation, „Malaka Hostel“, bot
den weiteren Höhepunkt des Fes-
tival-Abends, denn spätestens

jetzt mutete Wilms malerischer
Garten am Wehrturm wie eine
grüne Tanzfläche an, freut sich der
Bad Wünnenberger Kulturmacher
Jürgen Franke mit seinem Team.
„Ticket to Happiness“ setzten auf
energiegeladenen Folksongs, mal
mit Anleihen aus dem irischen,
dem amerikanischen Folk oder
aber dem Gefühl südeuropäischer
Straßenmusik. Sie nahmen auch
an diesem Abend die Besucher-
innen und Besucher mit auf eine
temporeiche musikalische Reise,
immer wieder mit Platz für ge-
fühlvolle Balladen.
Die Bühne war damit bestens
„angerichtet“ für die grooven-
den Beats von „Malaka Hos-
tel“. Die fünf Weltenbummler
jonglieren ideenreich zwischen
den Genres Folk, Ska, Polka mit

Gipsy-Swing oder Folkloristi-
schem vom Balkan und bauen
derart musikalische Brücken
zwischen den Kulturen. „Und
dann war es soweit“, sagt Jür-
gen Franke, „die „kollektive
Tanz-Ekstase“, nicht nur vor der
Bühne. Auch der in bunte Lich-
ter getauchte Garten wurde
zum Tanz-Areal für Folkfans je-
den Alters.“
Die ehrenamtlich tätige Gruppe
„Kunst & Kultur“ begrüßte wieder
Folk-Freunde aus nah und fern,
die alljährlich zu diesem „Festi-
val mit Charme“ „pilgern“. Nicht
selten werde ein Wochenendauf-
enthalt in der Badestadt damit
verbunden, so teilt die Veranstal-
tergruppe mit.
Mehr Infos und Fotos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Sportfest des BSV Fürstenberg ein voller Erfolg

Animateurinnen in Aktion - die BSV-Bienchen laden zum Mitmachtanz ein.Animateurinnen in Aktion - die BSV-Bienchen laden zum Mitmachtanz ein.Animateurinnen in Aktion - die BSV-Bienchen laden zum Mitmachtanz ein.Animateurinnen in Aktion - die BSV-Bienchen laden zum Mitmachtanz ein.Animateurinnen in Aktion - die BSV-Bienchen laden zum Mitmachtanz ein.

Fürstenberg. Vom 11. bis 13. Au-
gust fand in Fürstenberg das Sport-
fest des BSV 1921 Fürstenberg
statt. An drei Tagen wurde sehr
guter Sport vor allem auf dem Fuß-
ballrasen geboten. Den Anfang
machten am Freitagabend die
„Alten Herren“, die um 18.30 Uhr
zum Turnier eingeladen hatten.
Das Wetter spielte mit und die
Laune war sehr gut! Der Samstag
stand dann im Zeichen des Mäd-
chen-und Frauenfußballs. Ab 11.30

Uhr begann der Tag auf dem Ra-
sen mit einem Turnier der B-Mä-
dels, wobei die neu gegründete
JSG zwischen Fürstenberg und
Büren einen ihrer ersten gemein-
samen Auftritte hatte. Und dass
sie schon recht gut eingespielt
sind, zeigten sie dem Sieg des
Turniers. Im Anschluss bestritten
die 1. Damenmannschaft (10:0)
und die 2. Damenmannschaft (3:1)
jeweils ein Testspiel. Zum ersten
Mal fand außerdem ein kleines

Kicker-Turnier der Vereine am
Nachmittag statt, zu dem sich auch
einige Mannschaften angemeldet
hatten. Bei guter Laune und bes-
ter Stimmung ging am Ende das
Duo des Fürstenberger Karnevals
Clubs als Sieger hervor. Als Ab-
schluss des Samstages wurde dann
wie auch schon im letzten Jahr ein
Darts-Turnier ausgetragen, das
Markus Henneken leitete.
Der Sonntag war ganz auf die Jun-
gend des Vereins ausgerichtet. Ab
10 Uhr konnte man der neu ge-
gründeten Mädchen-F-Jugend
beim Training zusehen. Daran
schlossen sich die Minikicker (G-
Jugend) mit einem kleinen Turnier
ab 11 Uhr an. Auch für die F-Ju-
gend der Jungs und der E-Jugend
ging es parallel im Turnier-Modus
um Tore und Siege. Am Ende
wurden alle wie Sieger gefeiert
und auch geehrt. Es gab aber
nicht nur Fußball zu sehen. Auf
dem Nebenplatz war ein
Kibaz&Jolinchen Parcours für Kin-
der aufgebaut oder man/frau
konnte das Sportabzeichen able-

gen. Eine Hüpfburg durfte natür-
lich nicht fehlen und die angebo-
tenen Glitzer-Tattoos fanden rei-
ßenden Absatz. Der Radtreff des
BSV lud zu einer Radtour ein, wo-
mit sich dann auch einige Grup-
pen des Bereichs Breitensport am
Sportfest beteiligt hatten. Wer
natürlich auf keiner Veranstaltung
des BSV Fürstenberg fehlen darf,
sind die BSV Bienchen, die dieses
Jahr zu einem Mitmach-Tanz ein-
luden. Viele Kinder schlossen sich
ihnen an. Den sportlichen Ab-
schluss machte die Herrenmann-
schaft, die ihr erstes Saisonspiel
bestritt, welches aber leider mit
0:2 verloren ging. Im offiziellen
Teil am Nachmittag wurden
ebenso ehrenamtliche Helfer wie
auch langjährige Vereinsmitglie-
der durch den 1. Vorsitzenden
Manuel Risse geehrt. Der BSV
Fürstenberg blickt auf ein tolles
Sportfest zurück, mit guter Lau-
ne und bester Stimmung und be-
dankt sich bei allen Helfern,
Sponsoren und Vereinsmitglie-
dern für ihren Einsatz.
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Finale der Westfalen Classics
„Herbstedition“ gastiert in hochkarätiger Zusammensetzung in der KS1a

(v.l.) Gernot Süßmuth, David Castro-Balbi, Jelena Ocic und Raphael(v.l.) Gernot Süßmuth, David Castro-Balbi, Jelena Ocic und Raphael(v.l.) Gernot Süßmuth, David Castro-Balbi, Jelena Ocic und Raphael(v.l.) Gernot Süßmuth, David Castro-Balbi, Jelena Ocic und Raphael(v.l.) Gernot Süßmuth, David Castro-Balbi, Jelena Ocic und Raphael
Hevicke. Foto: C. ZaragozaHevicke. Foto: C. ZaragozaHevicke. Foto: C. ZaragozaHevicke. Foto: C. ZaragozaHevicke. Foto: C. Zaragoza

ehrenamtliche „Macherin“ seit 18
Jahren, begrüßte das Publikum aus
ganz OWL und konnte mit Gernot
Süßmuth den Intendanten selbst
als Violinisten begrüßen. Auf der
Bühne waren mit ihm der für den
erkrankten Pianisten José Gallar-
do eingesprungene William Shaw,
der Violinist David Castro-Balbi,
Raphael Hevicke an der Viola und
als wahrhaft strahlender Mittel-
punkt die Cellistin Jelena Ocic.
Die Qualität der Darbietung ließ
keine Wünsche offen - internatio-
nale Klasse! Als erstes Stück
stand Robert Schumanns Klavier-
quartett Es-Dur op. 47 auf dem
Programm. Es ist zwar ein Kla-
vierquartett - somit ist das zen-
trale Instrument das Piano - aber
die kraftvoll aufspielend Jelena

Ocic ist das bindende Glied. Sie
scheint eins zu sein mit ihrem In-
strument. Auch das nachfolgende
Klavierquartett von Gustav Mah-
ler, bei dem Gernot Süßmuth den
Violinpart an David Castro-Balbi
abgibt, bleibt sie die Zentrale,
bewußt hervorgehoben durch Licht
und Anordnung der Plätze. Man/
Frau kann den Blick nicht von ihr
lassen, ihre Kraft und Emotion
schaffen eine Intensität, die faszi-
niert. Ihre Freude am Spiel ist auch
im dritten Stück unübersehbar: Sie
belebt das Amerikanische Quar-
tett von Dvorák in ganz eigener
Weise. - Sehenswert und hörens-
wert. Das Publikum dankte es mit
Zwischenapplaus und stehenden
Ovationen. Alle freuen sich auf ein
Wiedersehen und -hören.

Fürstenberg. (CZ) Rund 80 Lieb-
haberinnen und Liebhaber der
klassischen Kammermusik haben

am 17. September das letzte der
sechs Konzerte der beliebten Rei-
he mitverfolgt. Nazila Bawandi,

Neues Hotel im Aatal geplant
Auf dem Gelände des ehemaligen
Aatalhotels soll eine neue Hotel-
und Ferienanlage entstehen. Dazu
wurde in der letzten Haupt- und
Finanzausschusssitzung der Ent-
wurf zur Änderung des Bebau-
ungsplanes beschlossen.
Architekt und Projektentwickler Eck-
hard Lohmann präsentierte ein Kon-
zept für das Aatal, das sich an Kurz-
urlauber richtet. Die Anlage soll aus
einem Haupthaus mit Restaurant und
Biergarten und 15 Ferienhäusern

bestehen. Die Ferienhäuser bieten
Platz für bis zu sechs Personen.
Die Errichtung eines Hotels im Aatal
war ein lang geäußerter Wunsch des
Rates. „Mit der Änderung des Be-
bauungsplanes wird Baurecht ge-
schaffen, sodass Herr Lohmann nun
auf Investorensuche gehen kann“,
erklärt Bürgermeister Christian Carl.
Ein möglicher Betreiber für das Ho-
tel im Aatal wurde mit dem Unter-
nehmen Fidelity Hotels & Resorts
bereits gefunden.

„Die vorgestellten Pläne sind erste
Entwürfe“, betont Bürgermeister
Christian Carl. „Sobald es konkreter

wird, veranstalten wir eine Informa-
tionsveranstaltung für interessierte
Bürgerinnen und Bürger“.
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Mahlende Mühle und tuckernde Traktoren
Sommerfest auf dem Hassel mit Programm für alle Generationen

Jetzt aber schnell
Anmeldephase der Kindergärten läuft noch bis zum 29. September

Kanalarbeiten in Haaren

Straßensanierung „In der Schwalge“

Messe in Scheune auf dem HasselMesse in Scheune auf dem HasselMesse in Scheune auf dem HasselMesse in Scheune auf dem HasselMesse in Scheune auf dem Hassel

musik-Freunden gestaltet.
Am Sonntag standen die historischen
Landmaschinen, allen voran die Ge-
fährte, im Mittelpunkt. „Immer
wieder sind die Ausfahrten ein High-
light“, freuten sich die Besitzer und
Besitzerinnen der alten Traktoren.
Aber auch die fertiggestellte Grand-
mühle zog an wie ein Magnet.
Berthold Hegers übernahm die
Führungen und erklärte die Funk-
tionsweise der Gesteinsmühle.
Von Sensen über Dengeln bis zur
Kartoffelernte war allerlei Inter-
essantes zu sehen und lud zum
Mitmachen ein.
Für Landgenüsse von herzhaft bis
süß war natürlich gesorgt, sodass
mit und ohne Wetterkapriolen ein
schönes und gelungenes Fest für Jung
und Alt mit Klängen der Aatal-
Musikanten und des Wünnenber-
ger Tambour-Corps zu Ende ging.

Mitte August waren wieder Trecker
aller Art und Jahrgänge unterwegs,
denn das alljährliche Sommerfest der
Historischen Landtechnik Bad Wün-

nenberg stand auf dem Programm.
Tags zuvor begann das Fest mit ei-
ner Messe - zelebriert von Pastor
Johannes Sprenger - in der Scheune,

die für den anschließenden gemütli-
chen Abend festlich hergerichtet war.
Traditionell wird der Abend musi-
kalisch von den Egerländer-Blas-

Die Anmeldephase für das Kinder-
gartenjahr 2024/2025 in der Stadt
Bad Wünnenberg hat begonnen
und läuft noch bis zum 29. Sep-
tember. Termine zur Anmeldung
bei den jeweiligen Kindertages-
stätten können ab sofort telefo-

nisch vereinbart werden. Die ei-
gentliche Anmeldung vor Ort er-
folgt nach vorheriger Terminab-
sprache in der Woche vom 25. bis
29. September. Das Kindergarten-
jahr startet am 1. August 2024
und endet am 31. Juli 2025.

Kinder im Alter von null bis sechs
Jahren können in allen Einrich-
tungen angemeldet werden. Sie
werden in drei verschiedenen
Gruppenformen betreut.
Bei der Anmeldung müssen die
Eltern ein Betreuungsmodell für

ein Kindergartenjahr wählen. Sie
können sich zwischen 25, 35 oder
45 Stunden entscheiden. Weitere
Informationen sowie die Telefon-
nummern der Einrichtungen gibt
es unter:
www.bad-wuennenberg.de.

Bad Wünnenberg/Haaren. Am Don-
nerstag, 21. September, starteten
im Ortsteil Haaren Kanalsanierungs-
arbeiten. Die Firma Canal-Control
Rohrsanierung GmbH wird diese in
geschlossener Bauweise durchfüh-
ren. Betroffen sind folgende Stra-

ßen: Glaserweg, Wewelsburger Stra-
ße, Gartenweg, Windmühlenweg und
Im Futterloch. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich vier Wochen. Da die
Fahrzeuge und Mitarbeiter im öf-
fentlichen Verkehrsraum arbeiten,
können Einschränkungen nicht aus-

geschlossen werden. Bei Fragen und
Problemstellungen können sich die
Grundstückseigentümerinnen und
Grundstückseigentümer und die
Anliegerinnen und Anlieger direkt
an das Fachpersonal vor Ort wen-
den oder an die Stadtwerke der

Stadt Bad Wünnenberg,
Tel.: 02953/709-69, E-Mail:
dirk.koenig@bad-wuennenberg.de.
Die Stadt Bad Wünnenberg bittet
die Anliegerinnen und Anlieger
und Verkehrsteilnehmenden um
Verständnis.

Bad Wünnenberg/Fürstenberg. Ab
Montag, 25. September, starten
Sanierungsarbeiten auf dem Wirt-
schaftsweg „In der Schwalge“ in
Fürstenberg. Die Straße bekommt

eine neue Fahrbahndecke und ist
während der Sanierung auf der ge-
samten Strecke zwischen Eilerner
Straße, Tewesweg und Meerhofer
Straße gesperrt. Die Arbeiten dau-

ern voraussichtlich bis Mitte Okto-
ber. Bei Fragen und Problemstel-
lungen wenden sich Anliegerinnen
und Anlieger bitte direkt an die Fir-
men vor Ort oder an Rolf Schäfer

(rolf.schäfer@bad-wuennenberg.de;
Tel.: 02953 709-54).
Die Stadt Bad Wünnenberg bittet
die Verkehrsteilnehmenden um
Verständnis.
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Radtreff des
BSV Fürstenberg
auf großer Tour

Der BSV-Radtreff auf viertägiger Tour, eines der Ziele warDer BSV-Radtreff auf viertägiger Tour, eines der Ziele warDer BSV-Radtreff auf viertägiger Tour, eines der Ziele warDer BSV-Radtreff auf viertägiger Tour, eines der Ziele warDer BSV-Radtreff auf viertägiger Tour, eines der Ziele war
das Hermanns-Denkmal bei Detmold.das Hermanns-Denkmal bei Detmold.das Hermanns-Denkmal bei Detmold.das Hermanns-Denkmal bei Detmold.das Hermanns-Denkmal bei Detmold.

Fürstenberg. Vom 27. bis zum
30. Juli war der Radtreff des
BSV Fürstenberg auf einer
mehrtägigen Rad-Tour
unterwegs. Los ging es mit 13
Personen, die sich nicht von
dem durchwachsenen Wetter
hatten abschrecken lassen. Das
erste Ziel war Rheda-Wieden-
brück, wo sie auf dem Weg
dorthin am Flughafen PB-Lipp-
stadt vorbei kamen und von
Rietberg aus über den Emsrad-
weg bis nach Wiedenbrück ra-
delten. Am zweiten Tag führte
die Route über Bad Rothenfel-
de, Halle (i.W.) mit der OWL
Arena bis nach Werther, wo die
zweite Unterkunft bezogen wur-
de. Nach guter Rast ging die
Tour am dritten Tag in Richtung
Hermanns-Denkmal. Über Lage
und Detmold war das erste Zwi-
schenziel damit für diesen Tag

erreicht. Die tolle Rundumsicht
entschädigte für die anstren-
gende Anfahrt. Bis zur letzten
Übernachtungsstätte in Horn
war es von dort aus nicht mehr
weit. Am vierten und letzten Tag
ging es von Horn in Richtung
Externsteine - ein Highlight der
gesamten Tour! Auf dem Weg
Richtung Fürstenberg wurde in
Altenbeken noch kurz ein Stopp
in einer Eisdiele eingelegt, ehe
es zum letzten Kraftakt über
Dahl, Grundsteinheim mit Mit-
tagsrast, Lichtenau und Dahl-
heim der Heimat entgegen ging.
Am Ende waren alle Teilnehmer
mehr als glücklich, wieder ge-
sund und munter am Sportheim
angekommen zu sein. Die ge-
samte Strecke der Tour betrug
276 Kilometern und dabei wur-
den 2.200 Höhenmeter über-
wunden. Tolle Leistung.

Anmeldungen für das neue Kita-Jahr
Onlineportal „Little Bird“ geht auch in Lichtenau und Salzkotten an den Start

Kreis Paderborn (krpb). Mit dem
Eintritt in die Kita startet für die
Kleinsten ein spannender und wich-
tiger Lebensabschnitt. Für ihre El-
tern beginnt dieser Weg schon frü-
her und zwar bereits mit der An-
meldung in der Kindertageseinrich-
tung ihrer Wahl. Alle frischgebacke-
nen Eltern im Kreisgebiet erhalten
in den nächsten Tagen die Informa-
tion von den Kommunen, wann und
wie sie sich in den Kitas anmelden
können. In den Stadtgebieten Lich-
tenau und Salzkotten ist die An-
meldung für das neue Kita-Jahr
2024/2025 erstmalig online mög-
lich. Beide Kommunen nutzen ab
dem Anmeldestart am 25. Septem-
ber das digitale Kitaportal des Krei-
ses Paderborn, welches im vergan-

genem Jahr erstmalig in der Ge-
meinde Altenbeken erfolgreich zum
Einsatz kam. Hinter dem Kitaportal
steckt die Software „Little Bird“,
welche im Rahmen der Digitalisie-
rungsstrategie des Kreises Pader-
born in Kooperation mit der Ge-
meinde Altenbeken im Jahr 2022
angestoßen wurde. Ziel ist es, so-
wohl den Familien, den Trägern der
Einrichtungen als auch den Kom-
munen das Anmeldeverfahren, die
Platz-Vergabe und die Belegungs-
Planung im Kita-Alltag zu erleich-
tern. Das Kitaportal bietet eine dif-
ferenzierte Übersicht über alle Ki-
tas in den Kommunen Altenbeken,
Lichtenau und Salzkotten, sodass
Eltern sich hier umfangreich infor-
mieren können, auch ohne Regist-

rierung. Erst wenn Eltern sich für
eine Kita entschieden haben, müs-
sen sie sich zunächst registrieren
und können anschließend ihr Kind
anmelden, auch in mehreren Kitas.
Hier müssen die Eltern eine Priori-
sierung angeben, damit der Eltern-
wunsch bei der Kitaplatz-Vergabe
berücksichtigt werden kann. Ein
großer Vorteil hierbei ist eine er-
hebliche Beschleunigung des Ver-
fahrens, sodass Eltern spätestens
bis zum Ende des Jahres wissen,
ob es mit dem gewünschten Platz
geklappt hat. „Das persönliche Ge-
spräch in der jeweiligen Einrich-
tung ersetzt das Portal selbstver-
ständlich nicht“, erklärt Roland
Gladbach. Sowohl den Eltern als
auch der Kitaleitung ist ein persön-

liches Kennenlernen wichtig.
Hierfür bieten die Kitas Tage der
offenen Tür und auch Einzelgesprä-
che an. Wenn auch die Umsetzung
in Lichtenau und Salzkotten er-
folgreich gelingt, wird die Softwa-
re in weiteren Kommunen des
Kreises Paderborn eingeführt.  Das
Kita-Portal wird ab dem 20. Sep-
tember 2023 für die Anmeldun-
gen freigeschaltet unter
www.kreis-paderborn.de/
kitaportal. Die Anmeldewochen für
das KiTa-Jahr 2024/2025 finden in
der Zeit vom 25. September bis 1.
Oktober statt. Weitere Fragen zum
Portal beantwortet Roland Glad-
bach vom Kreisjugendamt Pader-
born unter 05251 308-5113 oder
gladbachr@kreis-paderborn.de.
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken, wo
es mit der beruflichen Ausbildung
und damit mit dem weiteren Le-
ben und Arbeiten hingehen soll.
Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
klar werdenklar werdenklar werdenklar werdenklar werden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man
sich allerdings die Frage stellen:
Wie sehen meine Pläne für die
Zukunft aus? Was interessiert
mich besonders? Was liegt mir?
Möchte ich studieren? Möchte ich
eine Ausbildung machen oder nach
der Ausbildung ein Studium an-
knüpfen?
BerufsberatungBerufsberatungBerufsberatungBerufsberatungBerufsberatung

in in in in in Anspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-
rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.
Messen zu BerufsbranchenMessen zu BerufsbranchenMessen zu BerufsbranchenMessen zu BerufsbranchenMessen zu Berufsbranchen
besuchenbesuchenbesuchenbesuchenbesuchen
Im Laufe des Jahres gibt es in
ganz Deutschland zahlreiche
Bildungs- und Berufsausbil-
dungsmessen, auf denen man
sich über mögliche Ausbildungs-
berufe, Alternativen und mögli-
che Aufstiegschancen informie-
ren kann. Häufig stellen sich

dort auch Unternehmen mit ih-
ren hauseigenen Ausbildungs-
möglichkeiten vor.
Bei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika Erfahrungen
sammelnsammelnsammelnsammelnsammeln

Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumberuf
gehen soll, sich aber noch nicht
zu 100 Prozent sicher ist, für den
sind auch Praktika sehr hilfreich.
Viele Unternehmen bieten ver-
schiedenste Praktikumsstellen in
allen möglichen Ausbildungsberu-
fen an. So kann man mal hinein-
schnuppern und den Beruf mit all
seinen Facetten genauer kennen-
lernen. Ganz nebenbei kann man
dann auch Fragen stellen, die
man schon immer mal zu seinem
Traumberuf loswerden wollte.
Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrich-
tungen testen kann und bei Ge-
fallen gleich nützliche erste prak-
tische Erfahrungen sammeln
kann, um diese in seinen Lebens-
lauf einzuflechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine di-
gitale Bewerbung der postali-
schen vorgezogen. Doch auch
hier gelten einige Regeln, an die
man sich halten sollte, wenn
man mit seiner Bewerbung punk-
ten möchte. Auch wenn die Un-
terlagen digital zusammenge-
stellt worden sind, ist hier
ebenfalls besondere Sorgfalt
wichtig. Das heißt, die Unterla-
gen sollten in jedem Fall voll-
ständig und sowohl grammatisch
als auch vom Ausdruck her stim-
mig sein. Im Zweifelsfall jeman-
den drüberlesen und korrigie-
ren lassen.
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PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im In-
ternet im ersten Moment etwas
unpersönlich scheinen sollten,
sind sie das keinesfalls. Wenn Sie
sich also online bewerben, ach-
ten Sie darauf, dass Sie sich Ihren
direkten Ansprechpartner heraus-
gesucht haben und dessen Vor-
und Nachnamen kennen. Eine per-
sönliche Anrede ist immer besser,
als „Sehr geehrte Damen und Her-
ren…“. Auch bei sich selbst soll-
ten Sie darauf achten, dass Sie
eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden. Nicknames
sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die Stellenausschreibung
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-
schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der

Ausschreibung
Formalitäten undFormalitäten undFormalitäten undFormalitäten undFormalitäten und
Dateigrößen beachtenDateigrößen beachtenDateigrößen beachtenDateigrößen beachtenDateigrößen beachten
Bei einer Onlinebewerbung soll-
ten Sie auch darauf achten, ob es
eine Begrenzung der Datengröße
gibt. In der Regel gelten als Faust-
regel 3 MB - größer sollte die
Bewerbung nicht sein. Man kann
jedes Dokument einzeln in eine
E-Mail packen, das wird
allerdings schnell unübersichtlich.
Für einen Personaler ist das eine
Qual und so landet Ihre Bewer-
bung vielleicht gerade deshalb
vorschnell in der Ablage. Besser
ist es, Sie packen Ihre wichtigen
Unterlagen in eine Art digitale
Mappe und speichern Sie diese
im PDF-Format ab. So ist sie ge-
schützt, übersichtlich und das
schätzt auch der Leser Ihrer Un-
terlagen. Einzig das Anschreiben
sollte noch einmal zusätzlich di-
rekt in Ihre E-Mail hinein. So kann
man dieses später in Ihrer Mappe
lesen, aber auch direkt beim Öff-
nen der E-Mail.
Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-
che täglich auf dem Schreibtisch

von Personalern landen, muss
eine schnelle Entscheidung her.
Gut wer da mit Individualität, Pro-
fessionalität und seinen ganz ei-
genen Unterlagen aufwarten und
punkten kann. Das bedeutet auch,
dass ein individuelles Anschrei-
ben gegeben sein sollte. Ein gu-
tes Bewerbungsfoto sollte auch
nicht fehlen. Dieses sollte unbe-
dingt von einem Fotografen sein
und nicht zuhause vor dem Kühl-
schrank abgelichtet werden. Man
sieht einer Bewerbung in der Re-
gel an, wie viel Mühe in ihr steckt.
Fazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen clever

nutzennutzennutzennutzennutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-
hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing,
auch sehr gute Möglichkeiten,
sich direkt mit Unternehmen in
Verbindung zu setzen. Gewissen-
haft zusammengestellte Unterla-
gen unterstützen maßgeblich den
eigenen Erfolg. Überstürzen Sie
also nichts - sondern bereiten Sie
sich erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)
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Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober

Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Str. 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober

SälzerSälzerSälzerSälzerSälzer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Str. 23, 33154 Salzkotten, 05258/940610

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober

WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384
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Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober

Privilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-Apotheke
Marktplatz 2, 59590 Geseke (Geseke), 02942/4074

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober

WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober

Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November

Privilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-Apotheke
Marktplatz 2, 59590 Geseke (Geseke), 02942/4074

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!


